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DIE SCHWEIZ LA SUISSE LA MU

Herr Bundesrat Dr. Celio proklamiert auf dem Rigi :

^Zusammenarbeit im schweizerischen Fremdenverkehr
Der neue Chef des Eidg. Post- und Eisenbahndepartementes, Bundesrat Dr. Enrico Celio, weiss, dass das
« amtliche », meist schriftliche Verfahren heute nicht genügen kann, um die brennenden Probleme des

schweizerischen Fremdenverkehrs zu lösen. Er hat sich darum entschlossen, sich durch persönliche
Fühlungnahme mit den Verkehrskreisen aller Regionen umfassend über die Lage des Tourismus und über die

Möglichkeiten der Hilfe und der Zusammenarbeit zu orientieren. Den ersten Besuch stattete er am
31. Oktober der Zentralschweiz, der Wiege der Eidgenossenschaft und dem ältesten Fremdenverkehrsgebiet

unseres Landes ab. Auf dem Rigi gab unser Verkehrsminister seinem Vertrauen in die Zukunft des

internationalen Reiseverkehrs Ausdruck. Nach dem Kriege wird die freie Schweiz wieder das Ziel zahlloser

Gäste aus aller Welt sein. Bis dahin aber heisst es durchhalten, und das können wir nur miteinander,
in solidarischer Verbundenheit, in der Zusammenarbeit. Der Schweizer muss heute so weitgehend als

nur möglich den fremden Gast ersetzen. Das mag uns allen ein Ansporn sein, unser Land immer besser

zu kennen. Die Welschen sollen den Tessin und die deutsche Schweiz, die Deutschschweizer das Welschland

und den Tessin und die Tessiner die Schweiz nördlich der Alpen besuchen, verstehen und lieben
lernen. Herr Bundesrat Celio gibt uns aber nicht nur den beherzigenswerten Rat. Seinen Worten folgt
unmittelbar die Tat: Dank der Intervention des Post- und Eisenbahndepartementes wird die Ausgabe des

beliebten und erfolgreichen Ferienabonnementes zum Bezug halber Billette auch für die Wintersaison in

Aussicht genommen. Heute schon ist das Sonntagsbilletf für die Hinreise ab Freitag 17 Uhr gültig.
Wünschen wir dem neuen Leiter des Schweizer Verkehrswesens, dem Tessiner Bundesrat vom Gotthard
Glück zu seiner kraftvollen Initiative. Arbeiten wir alle mit an dieser eidgenössischen touristischen
Zusammenarbeit
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